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Ich freue mich, dem Caritas Krankenhaus St. Josef heute zur offiziellen 
Anerkennung als „Stillfreundliches Krankenhaus“ gratulieren zu können. 
Als ich für die Plakettenübergabe angefragt wurde, habe ich gerne 
zugesagt. Eine Stillförderung, die schon in der Geburtsklinik beginnt, halte 
ich für sehr wertvoll. 
 
Mir war von Anfang klar, dass ich meine Kinder stillen würde. Aber es war 
auch wichtig für mich, dabei unterstützt zu werden, sowohl von meiner 
Familie als auch vom medizinischen Fachpersonal. Leider ist diese 
Unterstützung immer noch keine Selbstverständlichkeit.  
 
Stillfreundliche Krankenhäuser setzen ein klares Signal für das Stillen. Sie 
entlassen gut informierte Mütter, die im Umgang mit ihrem Baby schon 
Sicherheit erlangt haben. 
 
Ich würde es sehr begrüßen, wenn sich weitere Kliniken in Bayern dieser 
Initiative anschließen und sich ebenfalls mit der internationalen Plakette 
und dem schönen Picasso-Motiv „Maternity“ schmücken dürfen. 
 
Dem Caritas Krankenhaus St. Josef wünsche ich, dass es vielen Müttern 
in Regensburg den Start in eine lange und entspannte Stillzeit 
ermöglichen kann. 
 


